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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Juli
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von PF entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Was in der Welt vorgeht
Halle 6 Juli

Das charakteriſtiſche Ereigniß der ablaufenden Woche iſt der
nichtswürdige Mordverſuch auf den Polizeioberſten Krauſe
in Berlin Daß der Anſchlag auf das Leben des Genannten von
einer politiſchen Gruppe ausgegangen oder überhaupt politiſchen

Nichts bewieſen wenn
ſchon man ſich des Gedankens nicht entſchlagen kann daß Krauſe
ebenſo auf die Proſkriptionsliſte geſetzt worden ſein kann wie ſ Z
der Polizeirath Rumpf in Frankfurt a der bekanntlich
im Januar 1885 dem Meſſer Lieske s zum Opfer fiel Lieske
der nach der ſchrecklichen That zu Fuß von Frankfurt weiter
wanderte um nach der Schweiz zu entkommen war ſchon mehrere
Tage lang u igt geblieben und der Gendarm im Badiſchen
der ihn ſchließlich verhaftete hatte urſprünglich keine Ahnung wener eigentlich ergriffen hatte Das ſtellte ch erſt ſpäter en
Ob es diesmal gelingen wird den Attentäter zu ermitteln erſcheint
ſehr zweifelhaft bisher liegen nicht die geringſten Anzeichen dafür
vor daß man dem Thäter auf die Spur gekommen iſt
Der Kaiſer hat in Begleitung derjenigen Herren welche
ſchon in früheren Jahren ſeine Reiſegefährten waren ſeinen Sommer
Ausflug diesmal nach Schweden unternommen Die Reiſe dürfte
lediglich der Erholung und den Beſuchen von Verwandten gewidmet
ſein irgend welche politiſche Abſichten ſind ſchwerlich damit ver
knüpft Die Kaiſerin welche in Kiel mehrere Tage krank zu
Bett gelegen hat ſich ſo weit wieder erholt daß ſie in s Neue
Palais ihr eigentliches Heim hat zurückkehren können Sie wird
dort noch kurze Zeit verbleiben und dann mit ihren Kindern nach
der Jnſel Rügen abreiſen

Ein gewiſſes Aufſehen haben in dieſer Woche die Beſchlüſſe
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes über die Rückerſtattung von
Grundſteuer Entſchädigungsgeldern und des Herren
hauſes über den Fideikommißſtempel gemacht Was das

We ſchließlich noch auf ſeine Seite gebracht indem er

n

Abgeordnetenhaus anbelangt ſo ruft der Beſchluß um deswillen
ein gewiſſes Befremden hervor als die betreffenden Abgeordneten
welchen die theilweiſe ſehr hohen Beträge zugute kommen ſelbſt
mit zu ihren Gunſten abgeſtimmt haben Bei den Mitgliedern
des Herrenhauſes iſt das Nämliche der Fall und die Herren

werden ſich ſämmtlich nicht von dem Vorwurf losmachen können
daß ſie in einer Frage die ſich ausſchließlich um baares Geld dreht
Jntereſſenpolitik getrieben haben Bei dem Fideikommißſtempel
ſchien es ganz ähnlich gehen zu wollen indem auch da die Mit
glieder des Herrenhauſes nicht 3 ſondern nur ein Prozent zahlen
wollten und ſomit das ganze Stempelſteuergeſetz gefährdet
wurde Miniſter Miquel hat aber den Herren gut zugeredet undwen die Regelun

des geſammten Fideikommiß Weſens in Ausſicht ſtellte N
der Geſetzgebung der letzten Jahre in Preußen zu ſchließen werdendie intereſſrten Her dabei recht gute Geſchäfte machen Jn

zwiſchen mögen Die welche es angeht ſich darauf gefaßt machen
daß es bald neue Stempel für den Abſchluß von Miethsverhält
niſſen und von Verſicherungsverträgen zu entrichten geben wird
Herr Miquel nimmt nun einmal für die Staatskaſſe das Geld wo
er es findet und wenn Fürſt Bismarck einmal ſagte Viele
wanderten nur deshalb aus weil es ihnen zu wohl würde ſo muß
wohl die neuerliche Abnahme der Anuswanderung darauf zurück zu
führen ſein daß der erwähnten Elemente immer weniger werden
Vielleicht iſt im vorigen Herbſt als der Reichskanzler Seſſel frei
war Herr Miquel nur deshalb in ſeinem Reſſort belaſſen worden
weil er als ſteuererfinderiſcher Finanzminiſter ſehr ſchwer zu erſetzen
ſein würde

Viel beſchäftigt hat ſich die Preſſe in den letzten Tagen mit
dem Verhältniß Deutſchlands zu Rußland und mit derchineſiſchen Anleihe Es iſt ſchwierig ſich Ai den mancherlei

widerſprechenden Nachrichten ein richtiges Urtheil zu bilden doch
ſcheint allerdings ſo viel feſtzuſtehen daß die chineſiſche Anleihe
aufgenommen wird ohne eine Zinſen Bürgſchaftsleiſtung ſeitensRihlands Hierin liegt aber der Kernpunkt der ganzen Angelegen

heit Ob es zutreffend iſt daß Rußland der Meinung iſt vor
nehmlich England und Deutſchland hätten den Abſchluß der Anleihe
in jenem Sinne hintertrieben und es hätten ſich infolge deſſen ſeine
Beziehungen zu beiden Staaten erheblich verſchlechtert darüber
e eben die Mittheilungen auseinander Nur das Eine ſcheint
ſicher daß die Verhältniſſe in Oſtaſien noch nicht völlig klar liegen
und daß eine erneute kriegeriſche Aktion Japan s durchaus nicht
zu den Unwahrſcheinlichkeiten gehört

Jn Oeſterreich war das politiſch wichtigſte Ereigniß die Nieder
legung des Abgeordneten Mandats ſeitens Ernſt v Plener s
Der Genannte war ſeit 22 Jahren der Führer der Deutſchen in
Oeſterreich und wirkte leitend und beſtimmend auf die Geſchicke
ſeines Volkes ein Plener war Mitglied des Koalitionsminiſteriums
und nachdem dieſes zuſammen gebrochen war hielt es Plener für
ſeine Pflicht auch ſein Abgeordneten Mandat niederzulegen Ob
dieſe Auffaſſung die richtige iſt darüber wird ſich ſtreiten laſſen
das Eine iſt jedenfalls ſicher daß die deutſch liberale Partei in
Plener nicht nur das begabteſte ſondern auch das charakterfeſteſte
Mitglied verloren hat Die Partei zählt 108 Köpfe aber es iſt
Niemand darunter der im Stande wäre Plener zu erſetzen Be
ſonders fühlbar wird ſich der Verluſt für die Deutſchen in Böhmen
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Die Here von Lolaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

Fortſetzung Nachdruck verboten
Du geſtatteſt daß ich mein Frühſtück einnehme und

laß uns von dem geſtrigen Abend plaudern
Er rief durch den Druck auf eine Glocke den Diener herbei

Was ich ſagen wollte begann er nach kurzer Weile Du
ieltſt Dich viel mit Frau von Garjac

Gewiß Papa entgegnete Morton Wie findeſt Du
Käthe von Garjac

O ſie iſt reizend
Jch danke Dir Damit giebſt Du mir gewiſſermaßen ein

Anrecht weiter von ihr ſprechen zu dürfen Jhr Weſen zieht
mich an und dann ſie iſt von gutem altem Adel

Gewiß ſie iſt mir lieb Wie ein Sonnenſchein erfreut
ihr Weſen ſagte der alte Graf lächelnd

Nun um es kurz zu machen Der Zweck meines ſo
frühen Beſuches iſt Dir mitzutheilen daß wir uns lieben
rief Morton

Graf Eduard ſchaute ſeinen eleganten Sohn ernſt an
öJch ſah es voraus meinte er Die Sache iſt mir auch

im Grunde nicht unangenehm Aber ſage mir noch wie liebt
Jhr Euch beide oder wie liebſt Du ſie beſſer geſagt

Welch eine ſonderbare Frage

Mein Sohn Du haſt in Deinem Leben ſo viele Tollheiten
dige wenn die Liebe mit im Spiele war daß meine in
d lle allerdings ſonderbare Frage angebracht iſt Du

t manchmal keinerlei Rückſicht auf Stand und Stellung
Deiner Geliebten genommen ſo daß es mich den ganzen Ein
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fluß koſtete alles ins Gleichgewicht zu bringen Um Käthe
aber thät es mir aufrichtig leid

Du haſt nichts zu befürchten auf Ehre nichts erwiderte
voll Ruhe Morton Jch liebe Käthe wirklich und geſtand es
ihr geſtern Abend zum erſten Mal Sie ſoll meine Gemahlinwerden das tolle Leben hat ein Ende

Hm Alſo Du willſt vernünftig werden Das freut mich
Jn Deinem Alter war ich bereits ein Jahr vermählt und
n wenn auch vordem die Wogen des Lebens um mich

rauſten und ich mich auch willig von ihnen tragen ließ
Jch hörte einmal dergleichen von Dir ſprechen aber ich

glaubte es nicht Dem Frechen ſchoß ich ein Stück ſeines
Ohres ab Meine Verehrung hielt mich zurück Dir gegenüber
n davon Erwähnung zu thun Die Sache iſt längſt er
edigt

Jn Deinem ganzen Handeln erkannte ich mich ſelbſt dies
mag Dir genügen Aber ich lenkte zu paſſender Zeit in die
Wege der Vernunft ein und das ſollſt Du auch thun

Bin ich nicht auf dem beſten Wege dazu

r W W m

machen Die Stellung der Deutſchen in Oeſterreich iſt in den
letzten 15 Jahren ohnehin keine beſſere geworden im Gegentheil
dringt das polniſche Element in Geſetzgebung und Verwaltung
immer mehr vor und wenn von den Deutſchen gerade die Beſten
die Flinte in s Korn werfen ſo iſt es um die Zukunft der Deutſchen
in Oeſterreich nicht gut beſtellt

Jn Serbien iſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen Serbien
ſteht vor dem Staatsbankerott es kann die ſeinen Gläubigern
verſprochenen 5 Prozent Zinſen nicht bezahlen und will es nun
mit 4 Prozent verſuchen Die Fortſchrittspartei geht noch einen
Schritt weiter und ſagt da man doch nun einmal vor dem Staats
bankerott ſtehe ſo müſſe man aus der Lage auch h roßen
Nutzen zu ziehen ſuchen und man möge deshalb den Gläubigern
lieber nur 3 Prozent gewähren Das iſt allerdings immer noch
etwas anſtändiger gedacht als die Griechen welche ihren Gläubigern

ar Nichts zahlen Ob aber auch die 3 Prozent gezahlt werden
önnen iſt noch ſehr fraglich Die politiſchen und wirthſchaftlichen

Verhältniſſe Serbiens liegen ſehr im Argen und es läßt ſich vor
läufig noch gar nicht abſehn in welcher Art ſich dieſelben
weiter entwickeln werden Die nächſten Tage dürften bereits die
Dinge etwas klarer erkennen laſſen Der ſerbiſche Staatsbankerott
beweiſt wiederum daß deutſche Kapitaliſten welche ihr Geld in
ausländiſchen Werthen anlegen Gefahr laufen daſſelbe einzubüßen
Es ſcheint jedoch daß alle trüben Erfahrungen das innere Ver
langen möglichſt hohe Zinſen zu erzielen nicht zu dämpfen
vermögen

Preußiſcher Landtag
18 Sitzung vom 5 Jul

Am Miniſtertiſche v Hammerſtein und Kommiſſare
Präſident Fürſt zu Solberg eröffnet die Sitzung mit geſchäftlichen

Mittheilungen und fährt dann fort Seit der letzten Sitzung hat das
Herrenhaus drei Mitglieder durch den Tod verloren Am 22 Mai ſtarb
der Kammerherr v Buddenbrock ferner ſtarb am 2 Juni Staatsminiſter
Dr v Friedberg Ferner hat das Herrenhaus durch den Tod verloren
das Mitglied Prof Knoblauch Halle a der am 31 Juni d J
im 76 Lebensjahre verſchieden iſt Endlich habe ich Jhnen Mittheilung
zu machen von dem am 6 Juni im S1 Lebensjahre erfolgten Ableben
des Bureaudirektors Geh Regierungsraths Dr Metzel Jch darf wokn
bitten daß die Herren zu Ehren und zum Gedächtniß der drei verſtorbenen
Mitglieder und des langjährigen erſten Beamten dieſes Hauſes ſich von
ihren Sitzen erheben Geſchieht

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen
Jm Namen der Kommiſſion für Agrarverhältniſſe begründet Graf

v Schlieben den Antrag dem Geſetzentwurf über die Errichtung
einer Generalkommiſſion für die Provinz Oſtpreußen die Zuſtimmung zu

geben

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Bei der Bildung
von Rentengütern ſeien allerdings Fehler gemacht worden und die
Regierung ziehe Anordnungen in Erwägung um einen beſſeren Gang in
dieſer Hinſicht zu erzielen Die Staatsregierung könne aber die gewünſchte
Zuſicherung nicht geben und zwar zunächſt aus dem formellen Grunde
daß es nicht angehe eine Angelegenheit in der das Haus wie
dies bei dem vorliegenden Entwurf der Fall ſei mit der Re
gierung übereinſtimme mit einer anderen Sache zu verbinden ſodann aber
äuch aus der materiellen Erwägung daß die Verhältniſſe bezüglich der

m

Jch möchte wetten daß ſelbſt Frau von Garjac davon erfuhr
ohne Dir ſonderlich zu zürnen wenn die Sache nur abgethan
iſt von heute an Für die Frau einerlei welchen Standes ſie
ſei hat ein Mann der Welt der vor ſeiner letzten Liebe ein
Dutzend Andere koſtete ſtets etwas Jntereſſantes ſogar im
höchſten Grade Anziehendes gehabt Wie geſagt man wird
Dir bis zu einem gewiſſen Punkt leicht verzeihen Was macht
die Mutter der Du die Tochter nahmſt

Sie iſt die letzte Nacht geſtorben ſagte der junge Graf
h

Ahl Und ein Vater iſt nicht vorhanden
Nein
Das trifft ſich offen geſagt nicht übel

Du mit der Tochter
Auf etwas geſpanntem Fuße
Jch verſtehel Ende raſch damit und ſollte es Dich auch

dies letzte Mal noch eine große Summe koſten Man muß
Niemand ohne Mittel hinausſtoßen das iſt barbariſch

Und wie ſtei

Vielleicht nimmt ſie nicht einmal mein Geld verſetzte
Gewiß antwortete etwas gedehnt Graf Eduard Natür Morton unwillkürlich

lich iſt es nöthig daß jedes Deiner früheren Verhältniſſe ab
gebrochen wird gänzlich abgebrochen und ohne Rückſicht auf
eventuelle Folgen Du begreifſt es doch

Jch finde es ſelbſtverſtändlich und werde jedes Mittel der
Klugheit ergreifen

Gut gut Alles das müßte noch vor Eurer Vermählung
eordnet werden Nach dem ebenen Weg keinen Stein des

mehr darinnſtoW wirſt zufrieden mit mir ſein und auch Käthe deſſen

bin Denn
haſt ein Mädchen aus unſerem Dorfe verführt und

von ihrer Mutter genommen
Du weißt rief Morton
Ja dergleichen ſpricht ſich in gewiſſen Kreiſen leicht umher

Ja dergleichen giebt es nickte Graf Eduard Es ſind
zähe beharrliche Naturen und die Sache wird dann etwas un
angenehm Doch ſchließlich iſt es ſtets eigener Schade dieſer
Thörichten Laſſe Dich durch nichts beſtimmen und bleibe feſt
Graf Morton hatte ein vielſagendes Lächeln War er doch
im Grunde ſeines Herzens ein ſo ſtarker Egoiſt als ſein Vater
der mit den gleichen Eigenſchaften eine glänzende Carriere ge
macht hatte

Jch will nichts außer acht laſſen was mir ſchaden könnkte
ſagte er aufſtehend Von heute an werde ich keinen Fuß
mehr in die kleine Villa ſetzen welche ich dem Mädchen miethete
Jch verſpreche es feſt Natürlich kann ich nicht ſofort räumen
laſſen doch findet Anne Brittford ſchon jetzt meinen Abſage
brief Vertheidige mich in dieſer Weiſe Papa falls der Un
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Rentengüter erſt in der Entwicklung begriffen ſeien und es daher bedenklich
twäre die Angelegenheit ſchon jetzt geſetzlich feſtzulegen Das Haus möge
es nicht auf einen Konflikt mit der Regierung ankommen laſſen ſondern
t Verlangen nach jener Zuſicherung fallen laſſen und dem Geſetzentwurf

timmen

Graf von Mirbach Das Grwe Land empfinde auf das Schwerſte
die Ueberfluthung mit Geſetzen an ſollte für die einzelnen Parlamente
beſtimmte Seſſionsfriſten feſtſtellen und alle Vorlagen gleich einbringen
die parlamentariſche Thätigkeit wäre dann fruchtbarer

f v Czapski Die Theilung der Generalkommiſſion in Bromberg
könne nicht länger hinausgeſchoben werden weil ſie den thatſächlichen
Bedürfniſſen entſpreche

Graf v Klinckowſtröm lehnt den Geſetzentwurf mit aller Ent
ſchiedenheit ab und befürwortet eine vom Grafen zu StolbergWernigerode
deantragte Reſolution betreffend die Organiſation der Generalkommiſſion

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die Gegner des
Geſetzentwurfs ließen ſich bei ihrer Oppoſition in Wahrheit nur von ihrer
Abneigung gen das Rentengutsgeſetz leiten wenn aber der Entwurf ab
gelehnt würde ſo hätten die öſtlichen Provinzen die Nachtheile davon zu
tragen Die Reſolution des Grafen Stolberg ſei undurchführbar Jnnüchſter Zeit werde übrigens im Reichsanzeiger ein Geſetzentwurf durch

den für die Renten und Anſiedelungsgüter ein beſonderes Erbrecht ein
geführt werden ſolle veröffentlicht werden um ihn der öffentlichen Kritik
zu unterbreiten

Oberbürgermeiſter Braeſicke Die gegen die Beamten der General
wmmiſſion in Bromberg erhobenen Vorwürfe ſeien nicht gerechtfertigt
Sämmtliche Rentengutsbeſitzer bei Bromberg kämen vortrefflich fort Es
beſtehe im Oſten ein Heißhunger nach eigenem Beſitz und die Rentenguts
bildung ſei der einzige Weg um der Kalamität der Landwirthſchaft abzuhelfen Redner erklärt i für die Theilung der Bromberger General
kommiſſion

Nach dem Schlußwort des Referenten Grafen v Schlieben wird
der Geſetzentwurf im Ganzen in namentlicher Abſtimmung mit 51 gegen
29 Stimmen abgelehnt Die Reſolution des Grafen Stolberg wird
herauf ebenfalls abgelehnt

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Centralkreditanſtalt und
mehrere kleinere Vorlagen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer wird
Sonnabend nach ſeinem Eintreffen in Stockholm beim König im
Stockholmer Schloſſe diniren Sonntag Morgen ſoll ein Ausflug
nach dem Schloſſe Gripsholm folgen wo ein Frühſtück abge
halten und das Schloß beſichtigt wird ſodann wird der Ausflug
zur See nach Schloß Drottningholm fortgeſetzt und hier das
Diner eingenommen werden Montag ſoll ein Ausflug nach dem
Skokloſter unternommen werden

Major Leutwein iſt nunmehr endgültig zum Landes
hauptmann von Deutſch Südweſtafrika ernannt worden

Bezüglich des Attentates gegen den Polizei
oberſt Krauſe iſt der Nationalzeitung zufolge nunmehr feſt
geſtellt daß die Höllenmaſchine von einer Frauensperſon in
Männerkleidern in Fürſtenwalde auf die Poſt gegeben wurde Die
Perſon welche den Bahnbeamten auf der Rückfahrt nach Berlin
aufgefallen war iſt bei ihrer Ankunft dortſelbſt plötzlich verſchwunden

v Hammerſtein Redakteur der Kreuzzeitung ver
öffentlicht in der letzteren folgende Erklärung Der Temps vom
4 ds Mts beſchäftigt ſich neuerdings mit meinem Verhältniß zur
Kreuzzeitung in einer Form die mich nöthigt den daſelbſt aus
eſprochenen Verdächtigungen entgegenzutreten Nach der Be

uptung des genannten franzöſiſchen Blattes hätte das Komitee
der Kreuzzeiinng verlangt daß ich meine Stellung als Chefredakteur
derſelben endgültig aufgeben ſolle ſei aber vor der von mir aus
geſprochenen Drohung zurückgewichen daß ich in dieſem Falle nach
der Schweiz gehen und dort eine Broſchüre erſcheinen laſſen würde

in der für den Frhrn v Manteuffel und andere konſervative Ab
geordnete ſehr unangenehme Thatſachen zur Veröffentlichung
gelangen würden Man behaupte ſo erzählt der Temps weiterdaß in der That in meinem Beſitz ſ Briefe des Frhrn
v Manteuffel befänden in denen dieſer die Politik und das Leben
des Kaiſers einer ſehr reſpektwidrigen Kritik unterzogen habe
Dieſe Briefe ſtammten aus der Zeit wo Frhr v Manteuffel

rsona gratissima beim Kaiſer geweſen ſei trotzdem aber keinen
Anſtand genommen haben mir die oben erwähnten indiskreten Mit
theilungen zu machen Dieſe ganze Nachricht des Temps iſt in
allen Theilen völlig aus der Luft gegriffen Jch beſitze
keine Briefe des Frhrn v Manteuffel des bezeichneten Jnhalts
überhaupt keine deren Veröffentlichung Herrn v Manteuffel nach
irgend einer Richtung hin zu kompromittiren geeignet wären
Schon aus dieſem Grunde konnte ich die vom Temps behauptete
Drohung nicht in Anwendung bringen auch wenn ich einer ſo
unanſtändigen Handlungsweiſe fähig wäre Endlich hatte ich zu
einer Drohung auch gar keine Veranlaſſung da das Komitee der
Kreuzzeitung von mir die endgültige Aufgabe meiner Stellung als
Chefredakteur überhaupt nicht verlangt hat das Vertragsverhältniß
aus dem November 1881 vielmehr nach gegenſeitiger Vereinbarung
fortbeſteht Berlin den 5 Juli 1895 Freiherr v Hammerſtein

ſtern es fügte daß Käthe von Garjac davon wirklich etwas
erführe Jch möchte ſie nie mehr verlieren und am Tage der
Vermählung ſoll nichts mehr zwiſchen uns ſtehen

Recht geſprochen bemerkte der alte Ariſtokrat
rage der Gräfin Deine Neuigkeiten vor

Als Morton über den Korridor ſchritt kam ihm ſein Kammer
diener entgegen und machte eine verſchmitzte Miene

Nun John fragte der Graf Dein Auftrag
Ganz nach Jhrem Befehl Herr Graf Hier bringe ich

die Antwort
Eine Antwort

Er nahm dem Diener das kleine Billet ab und trat auf
einen Augenblick in ſeine Gemächer um es zu leſen

Wenn meine arme Mutter in der Erde liegt komme
ich Deinem Wunſche nach wenn auch mit Schmerz Wann
kommt aber der Tag wo Du mich für all den blutigen
Kummer entſchädigſt durch ein einziges Iaut und vor aller
Welt geſprochenes Wort

Graf Morton zerknitterte nervös das Blatt in ſeiner Hand
Es wird unerträglich in der That Aber einen zähen

Kampf muß es geben das ſehe ich ein Was thut s Jch
werde Sieger bleiben gegen dieſes Geſchöpf aus dem Volkees wäre ja lächerlich die Komödie muß ein Ende nehmen

Daß ſie ſchon zahm wird und von hier abreiſt iſt mir werthvoll
Er zündete mit dem Blättchen das er zuſammendrehte eine

duftende Cigarre an und begab ſich dann zu der GräfinMutter
die den Rauch dieſer theueren Havannas ſehr liebte

Graf Morton fand ſeine Mutter im eifrigſten Geſpräch
mit Frau von Hamilton welche ſich ſogleich zurückziehen wollte

auf den r Mortons welcher die Situation ſofort mit
ſcharfem Blick überſah jedoch verharrte

Da der junge Graf gewiß war daß ſeine Mutter bereits
alles mit der Freundin beſprochen hatte ſo erklärte er ſich ohne
jeden Umſchweif und fand enthuſiaſtiſche Aufnahme

Beide Zrauen umarmten voll übexrſtrömende Zärtlichkeit

Nun

Die Eiſenbahn Kommiſſion des Herrenhauſes
nahm die Eiſenbahn Verſtaatlichungsgeſetze nach den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes an

GBezüglich der r s im NordOſtſee Kanal ſchreibt man der Deut Warte Der Nord
Oſtſee Kanal iſt durchweg neun Meter t 5 gebaut und c alle
Schiffe der Welt paſſirbar Nur bei der Sch e zu Grünen
thal wo vor 2 Jahren ein Erdrutſch ſtattgefunden hat iſt die
Tiefe des Kanals bis jetzt erſt wieder auf 8 Meter racht
Erdrutſchungen ſind aber bei Kanälen wie bei den Eiſenbahn
dämmen etwas ganz Unvermeidliches und kommen im SuezKanal
ſehr häufig vor Jn Vorausſicht dieſer Möglichkeit hat die
Regierung denn auch einen ſo großen Etat für dauernde Bagger
Arbeiten ausgeſetzt Hiermit iſt die Antwort auf die bereits
öffentlich aufgeworfene Frage warum die großen Panzer
1 Klaſſe unſerer Flotte den Kanal noch nicht paſſirt haben
Obwohl die Tiefe des Kanals bereits für alle Schiffe ausreicht
ſo hat man doch mit Rückſicht auf die noch nicht bis 9 Meter
Tiefe gebrachten Arbeiten bei Grünenthal dieſelben vorläufig nicht
paſſiren laſſen Dafür daß mehrere Kriegsſchiffe bei der Durch
fahrt aufgelaufen ſind giebt es nur einen Grund die mangelhafte
Steuerfähigkeit der großen Schiffe bei verminderter Geſchwindig
keit Die Tiefe des Kanals kam in allen Fällen gar nicht in
Frage ſondern allenfalls die bisher nicht genügende Vertrautheit
der Lootſen mit dem Fahrwaſſer Es liegt alſo hier nicht eine
Kinderkrankheit des Kanals ſondern der Schifffahrt vor Denn
ſelbſt die Kurven die urſprünglich mit 750 Meter Spannung
gebaut werden ſollten haben thatſächlich eine Spannung von1000 Meter erhalten ſo daß die allergrößten Meerſchiſe den

Kanal ohne Gefahr paſſiren können ihn auch bereits paſſirt haben
Der Kaiſer Wilhelm an deſſen Bord wir uns ſelbſt befanden
hat nicht wie fälſchlich behauptet wird mehrere Stunden ſondern
nur dreiviertel Stunden feſtgeſeſſen Dieſes iff fuhr in einer
Kurve direkt p die Böſchung zu und blieb 30 Meter vom Fahr
waſſer entfernt ſtecken nur weil das Steuer verſagte lediglich aus
demſelben Grunde ſind auch andere Schiffe aufgelaufen Jm Suez
kanal kommen derartige Fälle jeden Tag vor und Niemand wundert
ſich darüber Es iſt traurig zu ſehen wie die deutſche Preſſe das
große nationale Werk wir dürfen es bei aller Demuth ſo
nennen und demüthig ſollen wir ja immer ſein jetzt auf alle
Art in den Augen des Volks zu verkleinern bemüht iſt Das
ſollte man doch dem Ausland überlaſſen Wenn man uns ins
Geſicht behauptet der Nord Oſtſee Kanal ſei unvollendet und un
zulänglich der Oeffentlichkeit übergeben worden ſo haben wir
darauf nur die eine Antwort daß Seine Majeſtät uns und alle
verantwortlichen Mitarbeiter am Kanal nach Spandau hätte ſchicken
müſſen Es wird wohl das gute Recht der deutſchen Preſſe ſein
die Frage aufzuwerfen ob eine Anlage für welche das deutſche
Volk 165 Millionen aufgebracht hat auch brauchbar iſt Jſt ſie
das ſo wird wohl die deutſche Preſſe die erſte ſein welche ihrer
Freude und Genugthuung darüber Ausdruck giebt Wenn die
bisher vorgekommenen mehrfachen Unfälle lediglich auf das Schiffs
perſonal zurückzuführen ſind ſo wäre eine diesbezügliche Erklärung
im Reichsanz ſehr erwünſcht Die Red

Eine Anarchiſten Verſammlung die geſtern im
Saale der Königsbank tagte und von mehr als 300 Perſonen
beſucht war wurde polizeilich aufgelöſt Der Einberufer Schloſſer
Wieſe verſuchte zunächſt bei den Verſammelten für die durch ihn
gegründete Konſumgenoſſenſchaft Stimmung zu machen ohne jedoch
beſonderen Anklang zu finden Er meinte daß weder Streiks noch

Rettung liege im praktiſchen Sozialismus d h der genoſſenſchaft
lichen Organiſation Als der nächſte Redner Wieſemann den
Verſammelten klarzulegen ſuchte daß Ravachol und Genoſſen auch
Menſchen vielleicht ſogar edle Menſchen ſeien löſte der anweſendePolizeilieutenant die Verſannnlung auf

Durch eine aufſtändiſche Bewegung in den
Kreiſen Kwang tung und Jünnan ſchienen die dortigen
deutſchen Miſſionsſtationen bedroht zu ſein Auf eine an den
deutſchen Vertreter in Swatau gerichtete Anfrage iſt hier die Ant
wort eingegangen daß die deutſchen Miſſionare außer Gefahr ſind

RNürnberg 5 Juli Der Chefredakteur des Fränkiſchen
Kurier Dr Eberhard iſt geſtorben

OeſterreichUngarn
Wien 5 Juli Der Klub der vereinigten deutſchen Linken

beſchloß einſtimmig eine Adreſſe an Dr v Plener zu richten
worin demſelben die höchſte Anerkennung für ſeine bisherige Thätig
keit ausgedrückt und der Hoffnung auf ſeine Wiederkehr in den
Klub Ausdruck gegeben wird

Budapeſt 5 Juli Dem Vernehmen nach werden Deutſch
land und Oeſterreich Ungarn vielleicht nur letzteres allein eine
internationale Konferenz einberufen behufs Regelung der
Frage der Zuckerprämien für die Kontinentalſtaaten

rererreeeeeeeeeeeeeeeeeeee
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Werde glücklich mein Sohn ſo glücklich wie Deine Mutter
einſt flüſterte ſie gerührt

Mit dieſer Szene war das Heiraths Projekt in Kraft getreten
alles ging nach Wunſch Man ſchwamm in einem Meer der
allgemeinen Freude

Noch an demſelben Vormittag wurde die Verlobung bekannt
gemacht was eine allgemeine Bewegung hervorrief

Das offizielle Feſt ſollte einige Tage ſpäter die Vermählung
jedoch erſt nach zwei Monaten ſtattfinden und zwar mit großem
Glanze auf Lolaruh

Bis dahin ſollten die Vorbereitungen hierzu getroffen werden
Für den Nachmittag war ein kleiner allgemeiner Ausflug

vorbereitet in die Umgegend der Graſſchaft
Da man meiſt die Wagen benützte und wundervolles

Wetter herrſchte ſo waren auch Graf Eduard und ſeine Ge
7 mit von der Partie die Allen großen Genuß ver

affte
Jm Laufe der Unterhaltung machten einige Gäſte den Vor

ſchlag auch den anderen Theil des Bergwaldes zu beſichtigen
denſelben in welchem Brake feſtgenommen wurde und welcher
infolge ſeines pittoresken Charakters weit intereſſanter ſein mußte
als der eben geſehene

Damit war man einverſtanden und unter den Damen
wurde ein Punkt beſprochen der Allen äußerſt anziehend dünkte

Frau von Garjac erinnerte ſich bei irgend einer Gelegen
heit gehört zu haben daß in einem der Bergkeſſel ſeit Jahreneine Frau lebe die im Rufe einer Hexe ſtand

Sie heilte die Thiere der Bauern manchmal auch die
Menſchen ſelbſt und ſollte vor einigen Jahren einem Gaſte des
Schloſſes der einer romantiſchen Jdee folgend die Alte auf
ſuchte in die Hand geweisſagt haben daß der elegante Rouéim Duell ſein Ende nde

Dies war eingetroffen und der Sterbende hatte ſelbſt ge
ſagt wer ihm dies Unglück prophezeite

Boykotts der Arbeiterſchaft helfen können Der einzige Weg der

den Liebling und Gräfin Alice küßte ihn noch in ihrer Mutter

Seneral Unzeiger ſür Halle und den Saalkreis

n e

Fr 157 h

Jtalieu
e 5 Juli Heute Derwiteg fand das Duell zwiſchen

dem Unkerſtaatsſekretär des Jnnern Galli und dem Deputirten
Maresealchi ſtatt welche ſich wegen der geſtrigen Vorgänge in
der Deputirtenkammer ihre Zeugen geſandt hatten Marescalchi
erhielt eine Wunde am Kopfe in Folge deren die Aerzte erklärten
der Zweikampf könne nicht z werden Galli wurde leicht
an der linken Hand verletzt Die Nachricht Galli habe ſeine Ent
laſſung genommen entbehrt der Beg

Frankreich
Paris 5 Juli Fürſt Lobanow kommt Anfangs AuguſtP doch pricht die ruſſiſche Botſchaſt dem Beſuch jede politiſche

edeutung ab

T Jalf

Groſßbritannien
London 5 Juli Die Times meldet aus Hongkong

Die Ausländer in Taiwan auf Formoſa r nach Takao unter
Preisgabe ihres Beſitzes in Taiwan Es geht das Gerücht die
Japaner hätten 40 Meilen nördlich von Taiwan Truppen ge
landet

Orient
Novakowic erhielt den Auftrag ein

ger rittliches Miniſterium zu bilden Er verlangte die
önigliche Zuſicherung daß an dem Miniſterium durch 2 Jahre

nicht gerüttelt werden dürfe Falls der König dieſe Zuſicherung
dert bleibt das gegenwärtige Kabinet mit General Zdrav

o vic

Velgrad 5 Juli

Lokales
Der Nachdruck unſerer Hrigtnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 6 Juli 1895
Aus vergangener Zeit Der 6 Juli 1870 brachte bereits nahezu

die Entſcheidung Es war als ob Frankreich und ſeine führenden Männer
von einem Taumel zum Abgrund geriſſen würden Grammont wurde
als er in den geſetzgebenden Körper kam von der leidenſchaftlichen Er
regung der Abgeordneten fortgeriſſen die franzöſiſche Regierung werde in
ihrer neutralen Haltung beharren aber ſie werde nicht dulden daß eine
fremde Macht einen Prinzen auf den Thron Karls V ſetze
zum Nachtheile Frankreichs das gegenwärtige Gleichgewicht der Kräfte in
Europa ſtöre und die Ehre und Würde Frankreichs in Gefahr bringe
ſie vertraue auf die Weisheit des deutſchen und die Freundſchaft des
ſpaniſchen Volkes ſollte ſie ſich aber in ihrer Hoffnung täuſchen ſ werde
ſie ohne Schwäche und ohne Zögern ihre Pflicht thun Dieſe unzweideutige
Kriegserklärung fand die Billigung des größten Theils der Deputirten
und toſender Beifall durchrauſchte den Saal Nur einige wenige von der
Linken proteſtirten aber auch nicht etwa aus Beſorgniß für das Schickſal
Frankreichs denn auch für ſie ſtand der von vornherein feſt
ſondern weil ſie eine Erhöhung der kaiſerlichen Macht nicht wollten

Sonderzüge nach Die Verwaltung der Sächſiſchen
Staatseiſenbahnen beabſichtigt im Verein mit der Oeſterreichiſchen Nord
weſtbahn am Montag 15 und Sonnabend 20 Juli je einen en
zu bedeutend ermäßigten Preiſen von Leip i und DresdenWien über Tetſchen verkehren zu laſſen Dieſe en werden an den ge

nannten Tagen von Leipzig Dresdener Bahnhof Nachm 2 Uhr 40
und von DresdenAltſtadt 5 Uhr 35 Min abgehen um am 16 bezw
21 Juli früh 7 Uhr 31 Min in Wien Nordweſt Bahnhof einzutreffen
Die Fahrkarten erhalten eine 30tägige Gültigkeitsdauer und koſten ab
Leipzig in 2 Klaſſe 31,50 Mk und in 3 Klaſſe 18,20 Mk ab Dresden
Altſtadt in 2 Klaſſe 23,60 Mk und in 3 Klaſſe 12,60 Mk Jn Braun
ſchweig und Magdeburg ſowie jn Chemnitz Pirna und Schandau werden
ebenfalls direkte Sonderzugskarten nach Wien zur Verausgabung kommen
Außerdem werden in Bremen Hamburg und Hannover ſowie auf allen
ſächſiſchen Stationen Anſchlußtkarten zu ermäßigten Preiſen nach Lei
bezw Dresden Altſtadt ausgegeben Alles Nähere hierüber ſowie über di
ſonſtigen Beſtimmungen iſt aus der jetzt erſchienenen Ueberſicht zu erſehen
welche auf Verlangen bei den größeren ſächſiſchen Staatsbahnſtationen
ſowie den Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrſcheinhefte in Leipz
Dresdner Bahnhof und in DresdenAltſtadt Carolaſtraße 16 unentgelabgegeben wird Brieflichen Beſtellungen ſind zur Frankirung 3 B in

Marken beizulegen
Maßnahmen gegen Cholera Die Verwaltungs und Sanitäts

behörden ſind neuerdings angewieſen worden allen etwa vorkommenden
choleraverdächtigen Erkrankungen die größte Beachtung zu ſchenken damit
nöthigenfalls der Ausbruch der Cholera ſofort feſtgeſtellt und eine Ver
breitung der Seuche gleich in den erſten Anfängen wirkſam verhütet werden
könne Die Kreisphyſiker ſollen von jedem ihnen irgendwie verdäch
erſcheinenden Falle geeignete Unterſuchungsobjekte an die ihnen zunächſt
liegenden Univerſitätsinſtitute für Hygiene einſenden Es handelt ſich
dabei vorläufig nur um Vorſichtsmaßregeln Der Geſundheitszuſtand iſt
bisher im Allgemeinen befriedigend

Verbilligung des DiphtherieHeilſerums Die Höchſter Farb
werke haben ſich erboten das Behring ſche Diphtherie Heilſerum mit
50 Prozent Preisermäßigung an fol Abnehmer abzulaſſen Anöffentliche Krankenanſtalten und an Serſonen deren Rezepte aus Staats

oder Gemeindemitteln von Krankenkaſſen oder von Vereinigungen bezahlt
welche die öffentliche Armenpflege zu erſetzen oder zu erleichtern

ezwecken

Dies brachte die Karein eine Zeit lang in das Gerede vor
nehmer Kreiſe bald vergaß man jedoch die Sache wieder

Käthe von Garjac erinnerte ſich nun an dieſe Epiſode und
fand damit bei der Geſellſchaft großes Jntereſſe Morton ſelbſt
war einer der Erſten welcher ſich bereit erklärte die Alte auf
zuſuchen

Man ſetzte den folgenden Tag dafür feſt
Begleiteſt Du uns Papa fragte Morton den alten

Grafen der ihm mit ſeltſamer Haſt abwinkte
Nein der Weg iſt mir dorthin zu beſchwerlich ſagte

er nervös Und dann liebe ich nicht die Geſellſchaft ſolch
alter Hexen

Auch Gräfin Alice war nicht von der Partie ohne den
Anderen jedoch abzurathen was auch kaum gefruchtet hätte daAlle zu ſche von der neuen Jdee eingenommen waren

Graf Eduard hatte von da an ſeine gute Laune verloren
er blickte mürriſch darein und zeigte ſich nervös reizbar ohne
jedoch über die beabſichtigte Partie noch einmal zu ſprechen

Forſchend betrachtete Graf Morton ſeinen Vater Er wußte
nicht was er von deſſen Verſtimmung denken ſollte

Indeſſen bereiteten ſich die übrigen Herrſchaften auf das
h zu dem bevorſtehenden Ausfluge vor der etwas länger

als der erſte dauern ſollte Käthe freute ſich wie ein Kind auf
den Augenblick wo ſie die Schlucht betreten konnte welche in
der Gegend den Namen d führteGraf Morton und einige Forſtbeamte Plten die Kavalkade

begleiten

einigeProviant für ein Picknick im Walde ſchleppten

Solchermaßen vorbereitet erwartete man den nächſtfolgenden

Diener nach

Tag der indeſſen zum Leide Aller trübe und regneriſch ſich
zeigte Gegen Abend klärte ſich zwar die Luft völlig auf und
ein reiner Himmel ſchaute hernunter doch t unoch aufzubrechen och war es zu ſpät jetzt

Graf Eduard hatte noch immer nicht ſeine gute Lanne

ort folgt



h
e

l zwiſchen
Deputirten
rgänge in
Narescalchi
erklärten
urde leicht

ſeine Ent

gs Auguſte politiſche

ngkong
akao unter
rücht die
ruppen ge

uftrag ein
jedoch die

ch 2 Jahre
Zuſicherung

l Zdrav
h

jade geſtattet

Juli 1895
ereits nahezu
iden Männer
mont wurde
aftlichen Er
ing werde in

daß eine
ls V ſetze
der Kräfte in
fahr bringe
indſchaft des
en ſ werde
unzweideutige
r Deputirten
nige von der
das Schickſal
herein feſt
wollten
r Sächſiſchen
e Nord
n Soneben m

an den ge
Uhr 40
am 16 bezw
einzutreffen
nd koſten ab
ab Dresden
Jn Braun

andau werden
bung kommen
wie auf allen

nach Lei
owie über die
ht zu erſehen
bahnſtationen
fte in Leipz

unentgel

nung 3 in
und Sanitäts
orkommenden

henken damit
nd eine Ver
erhütet werden
ie verdäch

hnen zunächſt
handelt ſich

eitszuſtand iſt

Höchſter Farb
deilſerum mit
zulaſſen An

aus Staats
ungen bezahlt
zu erleichtern

zerede vor
wieder

Epiſode und
dorton ſelbſt

e Alte auf

den alten

lich ſagteſchaft ſolch

ohne den
et hätte da
renne verloren

izbar ohne
er dine

en auf das
twas länger
in Kind auf

welche in

e Kavalkade

pten einige

hſtfolgenden
gneriſch ſich

ig auf und
ſpät jetzt

Lanne
wolg

gute

h
J

r eeeee

National Geſtern Abend wurde Villa Friedelsruhe
r erſten Male aufgeführt ein heiteres Lebensbild mit Geſang in

1 Akten von Schreyer und Hirſchel Muſik von Michaelis Jndem wir
uns einer Beurtheilung über den Werth des Stückes enthalten bemerken
wir nur daß daſſelbe durchaus harmlos und dezent iſt daß recht

wurde und daß es den Anweſenden ſehr gefallen hat wie aus pi
twiederholten Beifall zu ſchließen war nds Ehekontrakt

wiederholt in Seene Am Sonntag w weiten Male Villabe Für Montag eine führung des reigenden
jels Tilli geplant

Somm Frl Wieſe feierte geſtern Nachmittag im Paradies
rten mit den Zöglingen ihres Fröbel ſchen Kindergartens das

merfeſt Es war eine Luſt anzuſehen wie die kleine Schaar in ge
ordneter und doch fröhlichſter Weiſe eine Menge reizender Spiele durch

Die tktürkiſche Janitſcharen Kapelle unter Direktion des Herrn
Muſſkdirektors E Wiltig hat mit ihren Concerten im Aktenburger Hof
allabendlich ſtets reichen Zuſpruch des Publikums gefunden indem neben
den tüchtigen Leiſtungen der Kapelle beſonders auch die Annehmlichkeiten
des ſchönen Gartens eine beſondere Anziehungskraft ausüben Sonntag
findet das Abſchieds Concert ſtatt

Jagdkalender Jm Monat Juli haben Schonzeit weibliches
Roth und Damwild Wildkälber weibliches Rehwild Rehkälber Dachſe
Auer Birk und Faſanenhähne und Hennen Rebhühner Haſelwild
Wachteln und Haſen Gejagt werden dürfen männliches Roth und Dam
wild Rehböcke Enten Trappen Schnepfen wilde Schwäne und andere

Sumpf und Waſſervögel
Jnuli Gaben Juli Hitze ſchlechte Witze dreißig Grade in

der Sonne Hagelwetter Glaſerwonne Heuſchrecktanzen Hitzvacanzen
Kneipenleben Gläſerheben Sportvereine Leihhausſcheine Sommer
friſche faule Fiſche Badereiſen dann nichts zu beißen Alpen
Aeitern Gliedzerſchmettern Ferien für Junge Alt viel Krawall
in Fiur und Wald Jubiläen aller Sorten Denkmalswuth an manchen
Orten Kunſtſinn viel und Schwätzerei Coteletts mit Allerlei kalte
Bäder Schützenfeſte ungebetene fremde Gäſte eſſigſaure ff Goſe
dazu helle Sommerhoſe ungeheurer Steuerjubel mit Exekutorentrubel
Ertrazüge hin und her ſage Menſch willſt Du noch mehr

mit den Ferienarbeiten Dieſer Ruf ertönt aus Lehrer
kreiſen Wir unterſtittzen dieſe Forderungen denn Ferienarbeiten ſind eine
Qual für die Kinder und nach Beendigung der Ferien eine ſolche für die
Lehrer Jeder Familienvater und Lehrer weiß daß zu Anfang der Ferien
die Schularbeiten unterbleiben und allmählich in Vergeſſenheit gerathen
Erſt in den letzten Tagen wird den Mahnungen der Eltern do g

Aber doch ſind die Gedanken mehr draußen beim Spiel als bei
Arbeit auch ſind nur noch wenige Tage frei und die Aufgaben nach

Jnhalt ſchwer nach Umfang groß Jſt es zu verwundern daß ſie wenn
ſie überhaupt vollſtändig gemacht werden flüchtig und fehlerhaft ausfallen
Was empfindet aber der Lehrer bei Durchſicht der Arbeiten Aerger und
Verdruß und die Folge iſt Strafe Alſo Laßt die Ferienarbeiten
allen

Belohnung Aus Lauban iſt ſeit dem 3 d Mis der Großknecht
Reinhold Schäfer nach Unterſchlagung von 1000 Mk flüchtig Schäfer
auf deſſen Ergreifung eine Belohnung von 50 Mk geſetzt iſt iſt 39 Jahre
alt 1,65 m groß kräftig ſonnverbrannt trägt blonden Schnurrbart und
iſt mit einem neuen gelbgrauen Jacket Anzuge bekleidet

vor einer Schwindlerin Es tritt hier eine Betrügerin
in Schnittwaaren Geſchäften auf ſucht Gegenſtände für ſich aus und be
ſtellt dann noch irgend einen Gegenſtand nach Maaß wobei ſie ſich ge
wähnlich als Dienſtmädchen oder Köchin eines in der Nähe wohnenden
Schankwirths oder Hausbeſitzers gerirt Wenn es zum Bezahlen der aus
gewählten Sachen geht ſchützt ſie vor ihr Geld vergeſſen zu haben ver
ſpricht aber bezahlen zu wollen wenn ſie zur Anprobe komme Gewöhnlich

werden ihr denn auch die Waaren um deren Erlangung es ihr zu thun
kreditweiſe überlaſſen Die Unbekannte iſt ca 27 Jahre alt

mittelgroß ſchlank hat dunkelblonde Haare und längliches geſundes Geſicht
und trägt ein dunkelblaues wollenes Kleid deſſen Taille mit ſchwarzer
Schnur beſetzt iſt

Selbſtmord durch Bergiftung Zu der unter dieſer Spitzmarke
gebrachten Notiz wonach die in einer hieſigen Badeanſtalt todt auf
gefundene Frauensperſon durch Selbſtmord und zwar Vergiftung geendet
wird uns mitgetheilt daß nach amtlichen Feſtſtellungen die bereits 50 Jahre
alte Perſon an einem ſchweren Herzleiden gelitten hat und ſchon von dem
ſie behandelnden Arzte darauf vorbereitet worden ſei daß ſie wegen dieſes
Herzleidens auf einen plötzlichen Tod gefaßt ſein müſſe Ferner ſei durch
die amtlichen Feſtſtellungen des Kreisphyſtkus erwiefen daß von einem
Tod durch Gift abſolut nicht die Rede ſein könne vielmehr müſſe an
genommen werden daß die im Badeanzuge befindlich geweſene Frauens
perſon beim Baden verunglückt iſt Damit ſielen auch die übrigen Ver
muthungen in ſich zuſammenh Glng im Unglück hatte geſtern Nachmittag der in der Muſche ſchen

olzpantoffelfabrik Gottesackerſtraße 14 als Feuermann beſchäftigte
lempner Tietz von hier Beim Anbringen einer Rinne an einem hervor

ſpringenden Dache der Fabrik ließ der Genannte jedenfalls die erforderliche
Vorſicht aus den Augen und die Folge war daß er den Halt verlierend
aus der Hobe von zwei Etagen von dem Dache herabſtürzte Es
muß hierbei wunderbar zugegangen ſein denn in der Königlichen Klinik
wohin er mittelſt Droſchke gebracht wurde ergab die ärztliche Unterſuchung
nur eine Quetſchung am Hinterkopfe die eine Gefahr für Leben und
Geſundheit des Betroffenen nicht in ſich ſchließt Derſelbe konnte die
Anſtalt bald wieder verlaſſen nachdem ihm ein entſprechender Verband
angelegt worden war

einen unglücklichen Fall von der Treppe zog ſich geſtern
Abend der an der Meckelſtraße wohnhafte Eiſenbahnwaagemetſter A einen
Vorderarmbruch zu

Aus dem Vereinsleben
Der akademiſche Geſangverein Ascanig hält am nächſten

Montag Abends 6 Uhr im Volksſchulſaale unter Leitung ſeines Dirigenten
des Königlichen Univerſitäts Muſikdirektors Herrn Otto Reubke ſein
Sommerfeſt vor eingeladenem Publikum ab Als Mitwirkende ſind ge
wonnen die Herren Opernſänger Cianda Concertſänger Trautermann
und Concertmeiſter Schmidt Das Programm enthält außer Solo
vorträgen Chören und Chorliedern ein neues Werk Paul Umlaufts
Landstnechtslieder für Bariton und Chor Das Gartenfeſt des Vereins
findet am Dienſtag von Nachmittags 4 Uhr ab im Neumarkt Schieß
graben ſtatt

KunſtgewerbeVerein Der Verein ſchreibt eine Wettbewerbung
aus zur Erlangung eines Standuhrgehäuſes ohne Werk Die
Arbeiten ſind im Original nicht in Zeichnung bis 1 Oktober d J ein
zuliefern Zur Theilnahme ſind nur Einwohner der Provinz Sachſen be
rechtigt An Preiſen ſind ausgefetzt 1 Preis 200 Mk wofür die
d e Arbeit in den Beſitz des Vereins übergeht 2 Preis 50 Mke uen Bedingungen ſind von Herrn v Vrauchiſſch Geiſtſtraße 21

Secretair des Vereins zu erhalten Zu origineller und geſchmackvoller
Ausbildung bietet ein Standuhrgehäuſe reiche Gelegenheit es dürfte bei
einfach vornehmer Ausſtattung auch ein gut verkäuflicher Gegenſtand ſein
Der Verein hofft daher auf rege Betheiligung Jn der Sammlung
des Vereins finden zur Zeit bemerkenswerihe Sonderausſtellungen ſtatt
Galvanoplaſtiſche Bronzen Fabrik Geislingen Eiſenkunſtgußgegenſtändeder von Jlſenburg und Mägdeſprung i e uke Tapeten
Fr Arnold Jnh A Heller hier amerikaniſches Opalescontglas Glaſer

meiſter Stachelroth hier u a m eine Reihe neuer Erwerbungen
des Vereins Die Sammlung Poſtſtraße 12II iſt Sonntags und Mitt
wochs 11 1 Uhr unentgeltlich geöffnet

Aus der Umgebung
Cönnern 5 Juli Zählung Die hieſige Berufs und Ge

werbezählung ergab 4219 Perſonen 2056 männliche und 2163 weibliche
ferner wurden 1026 Haushaltungsliſten 581 Landwirthſchaftskarten und
151 Gewerbebogen ausgefüllt

dt 5 Juli Jählung Markt Das Reſultat
oer kürzlich ſtattgehabten Gewerbezählung iſt folgendes 1277 männliche
1415 weibliche zuſammen 2692 Perſonen 622 Haushaltungen 400 Land
wirthſchaftskarten 77 Gewerbebogen Ein nennenswerthes Plus gegen

er iſt nicht zu verzeichnen Am Montag und Dienstag findet hier

ſogenannte e rn det Alsleben 5 Juli Se mord Geſtern früh machte hier
eine durch Erhängen ihrem Leben ein Ende Dieſelbe hatte vorher
geäußert Sonntag werdet ihr mich begraben Da die Frau ſehr gern

Getränke zu nahm kann man annehmen daß ſie bei Aus

e iſt4 5 Juli Muthige That Jn Teudit errettetedieſer Tage der Fleiſcher Rößer die in den Herrenteich geſallene 7 r
Tochter des ndarbeiters Keller daſelbſt vom Tode des Ertrinkens
Die muthige t iſt um ſo lobenswerther als Herr Rößer die Rettung

voh 5 Juli Er Verſetzung Neben einer bereits
ſeit zwei Jahren beſtehenden PrwalKnabenſchuſe welche Z aus
22 Schülern beſteht iſt jetzt auch eine Priva t Madchen ſchule hier

ins Leben getreten Der Königl Steuereinnehmer I Kl Schulz iſt
von Lützen nach Bitterfeid und der Königl Steuereinnehmer I Kl Kraft
von Wefſerlingen in gleicher Eigenſchaft nach Lützen verſetzt worden

Mandfeld 5 Juni Wahl Nächſten Montag findet durch
unfere Stadtverordneten die Bürgermeiſterwahl ſtatt Unſere Ein
wohnerſchaft iſt auf den Ausfall der Wahl ſehr geſpannt

Harzgerode 5 Juli Verdienſt Fürddie Feierlichkeiten bei
Eröffnung des Nordoſtſeekanals wurden nach dem Vereinsblatt des

40000 Meter Kränze und Gewinde von Tannengrün in
rzgerode hergeſtellt 240 Frauenhände haben mehrere Wochen lang

volle Tagesarbeit daran gewandt und verbrauchten nicht weniger als
20 Centner Bindfaden Zur Beförderung dieſes 40 Kilometer langen
Tannengrüns nach dem Beſtimmungsort Holtenau mit Sonderzug waren
zehn Güterwagen zu je 20 Centner Ladungsfähigkeit erforderlich

Welbsleben 5 Juli Unfall Hier ereignete ſich folgender
recht betrübender Unfall Der Mühlknecht Häusgen fuhr mit einem die
Straße von Welldorf herkommenden Geſchirr in welchem zwei Herren
ſaßen ſo unglücklich zuſammen daß ſein Gefährt umgeworfen wurde Er
ſelbſt flog gegen die Ecke der Bäckermühle und erlitt außer einer Zer
ſchmetterung des linken Knies und einem Bruch des Naſenbeins einenſchweren Dberſchenkeldruch Der Schwerverletzte mußte nach Aſchersleben

ins Krankenhaus gebracht werden wo ihm heute das linke Bein amputirt
worden iſt

Weifſzenfels 5 Juli Nicht geladen Das Banner des
Mitteldeutſchen Schützenbundes geht dies mal von hier aus ohne e
und Klang an den proviſoriſchen Bundesvorſitzenden in Leipzig ab dadie Chemnitzer Feſtleitung nicht für nöthig erachtet hat die Weißenfelſer

als derzeitige Jnhaber des Bundesbanners zu dem diesjährigen 15 Mittel
deutſchen Bundesſchießen einzuladen ja es iſt ſogar im Chemnitzer Pro
gramm die ſtehende Nummer die Uebergabe des Bundesbanners völlig
vergeſſen worden

Erfurt 5 Juli Bürgermeiſterſtelle Um den hieſigen
Oberbürgermeiſterpoſten ſind wie nach Schluß der Anmeldefriſt
feſtgeſtellt worden iſt einige 30 Bewerbungen eingelauſen Unter den
Kandidaten befinden ſich Bürgermeiſter Hr Schmidt Halle dieBürgermeiſter von Königsberg Stralſund und Guben Stadträthe aus
Magdeburg c Die entſcheidende Stadtverordnetenſitzung wird erſt in

6 Wochen ſtattfinden

s Cöthen 5 Juli Sport Der Erbprinz Friedrich von Anhalt
hat ſich bereit erklärt über die am 21 d M ſtattfindende Decennial
Jubelfeier des Radfahrer Vereins Cöthen von 1885 das Protektorat
zu übernehmen und gleichzeitig einen werthvollen Ehrenpreis für Korſo
dezw Kunſtfahr Konkurrenzen in Ausſicht geſtellt Der Prinz hatte bereits

im Vorjahre die Anhaltiſche Diſtanzfahrt protegirt Es dürfte deshalb
auch der demnächſtigen größeren Sportsfeſtlichkeit ein günſtiger und glänzender
Verlauf im Voraus geſichert ſein

Aus dem Geoſchäftsderkehs
Hierdurch geſtatten wir uns die Aufmerkſamkeit auf Pfund s Con

deuſirte Milch hergeſtellt von der Dresdner Molkerei Gebrüder Pfund
in Dresden und London E zu lenken Bis jetzt iſt ſie noch von
keiner anderen übertroffen worden Sie erſetzt gewöhnliche Milch in jeder
Beziehung Jn erſter Linie iſt ſie ein altbewährtes Nährmittel für Säug
linge und kleine Kinder Es kann dies auch nicht anders ſein denn die
Milch entſtammt Kühen der beſten Raſſe welche unter ſteter thierärztlicher
Kontrole ſich beſinden und mit peinlicher Sorgfalt gefüttert werden Vor
ihrer Condenſation wird Pfund s Condenſirte Milch ſteriliſirt d h keim
frei gemacht was in den Händen bewährter Aerzte und Chemiker liegt
Während früher Milch zu gewiſſen Zeiten z B in der Nacht an Sonn
und Feſttagen überhaupt nicht zu haben war nimmt man einfach eine
Doſe von Pfund s Condenſirter Milch und kann auf dieſe Weiſe nie in
Verlegenheit kommen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

oten
4 Juli Der Kaufmann Arthur Klarner und Margarethe Glück Leipzig

und Gr Ulrichſtraße 11 Der Schloſſer Guſtav Lerche und Anna Schäfer
Kl Ulrichſtraße 5 Der Zimmermann Otto Kunze und Roſa Haaſe Stein
weg 38 und Liebenauerſtraße 8 Der Maurer Wilhelm Knöchel und Klara
Naumann Unterplan 2 und Wilhelmſtraße 4
Hellwig und Martha Reinhardt Thomaſiusſtraße 42 und Steg 1 Der
Kaufmann Robert Weiſe und Luiſe Emmerich Tr 50 und Martins
berg 16 Der Sergeant Wilhelm Weinrich und Eliſe Taubert Deſſauer
ſtraße 70 und Erdeborn Der Rektor a D Karl Oehrling und Anna
Beyer Schwetſchkeſtraße 8 und Calbe a/S Der Arbeiter r Wolf
und Bertha Rehnicke Zörbig und Roitzſch Der Buchdrucker Otto Vöttcher
und Jda Herzog Giedichenſtein und Reinsdorf Der Lokomotivheizer
Ernſt Janei und Bertha Kohlbach Halle a/S und Gröders Der Hand
arbeiter Gottlob Tänzer und Marie r Schochwitz Der Bergmann
Hermann Krauſe und Emma Klanert Molmeck und Hettſtedt

Geboren
5 Juli Dem Polizei Sergeant Hermann Kleſſen ein S Ernſt Otto

Wilhelm Sophienſtraße 25 Dem Kutſcher Otto Barnbeck eine T Char
lotte Mathilde Sophie Gr Klausſtraße 12 Dem Handarbeiter Jacob
Dobras eine T Marie Gertrud Wörmlitzerſtraße 95 Dem Kaufmann
Hermann Zimmermann eine T Anna Bertha Eliſabeth Albrechtſtraße 46

Dem Handarbeiter Friedrich Eichapfel eine T Jda Lina Schloſſerſtraße 14
Dem Lehrer Richard Schnur ein S Johannes Richard Südſtraße 4

Dem Dachdecker Karl Heinze eine T Olga Helene Meta Thomaſiusſtraße 47
Dem Fabrikarbeiter Hermann Darnſtädt ein S Hermann Arthur Hoch

ſtraße 19 Dem Voten Guſtav Dreyhaupt eine T Eugenie Elſa Große
Brauhausſtraße 30 Dem Hufſchmied Emil Schubert ein S Friedrich
Otto Spitze 37 Dem Handarbeiter Auguſt Paul eine T Bertha Anna
Langeſtraße 21

Geſtorben
5 Juli Des Handelsmann Auguſt Schenkling S Walther 4 Alte

rn 13 Des Fabrikarbeiter Friedrich Pörſchke S Wilhelm 4
reyhauptſtraße T Des Schuhmachermeiſter Eduard Laws S Otto

3 Gr Wallſtraße 42 Des Bahnarbeiter Friedrich Diethert S Friedrich
3 Schillerſtraße 24 Des Maurer Gottlob Urban S Waldemar 3
Mansfelderſtraße 49 Des Handarbeiter Paul Mehlhoſe S Paul 3
Harz 46 Des Dachdecker Oito Müller T Ella 3 Thorſtraße 86

Der Dienſtmann Hugo Bretſchneider 42 J Brunnengaſſe 18
Des Schmied Guſtav Pietſch S Hermann I Königſtraße 12
Des Glaſer Heinrich Unger T Elſa 1 J Schützenſtraße 11 Des Land
wirth Wilhelm Kaiſer T todtgeb Entdindun Des Geſchirr
führer Franz Buſch T Martha 6 M Lilienſtraße 9 Des Handlungs
ehilfen Theodor Burghaus T Vally 2 M Zapfenſtraße 22 WittweRinna Schäge ged Boode m t e 27 Des Rangirer Karl

mieMarr T Helene 7 Sch aße 33 Des Bierfahrer Friedrich Kohl
S Friedrich 10 Fiſcherplan 3 Des Polizei Sergeant 3 Scheidt S

entner Ferdinand Voigt 80a 1 Völlbergerweg 11 Derdoritzzwinger 9

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

c Verlin 6 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Es wird mir mitgetheilt daß
ſämmtliche Dementis welche ſich mit dem Geſundheitszuſtande des

Fürſten Bismarck befaſſen ſich auf das körperliche Befinden be
ziehen und daß von einer Verſchlimmerung dieſes letzteren ja gar

nicht die Rede geweſen iſt All dieſe Dementis gingen über die
behauptete ſeeliſche Verſtimmung ſtillſchweigend hinweg
während doch gerade dieſes Moment gegenwärtig am meiſten Be
ſorgniß einflöße Mein Gewährsmann muß es ſich verſagen auf
einzelne Symptome einzugehen zumal ſich die Vorgänge der letzten

3 Monate der Oeffentlichkeit entziehn und er erklärt mir daß dieſe

über die Vorgänge Aufſchluß So
kann indeſſen angedeutet werden daß die neuerliche Veränderung

in dem Verhältniß zwiſchen Berlin und Friedrichsruh ſeit dem
Tage datirt da der Kriegsminiſter v Bronſart unerwartet
ſeinen Beſuch in Friedrichsruh abſtattete bezw daß die bis dahin
latente Kriſis nun offen zum Ausbruch kam Der Kriegs
miniſter welcher damals nach Berlin zurück kehrte wurde
ſofort vom Kaiſer empfangen und unmittelbar hieran ſchloß ſich

die Anſprache des Fürſten Bismarck an die Mitglieder des Bundes
der Landwirthe darauf hin erfolgte eine andere Redigirung des
Textes der für die Kieler Feſtlichkeiten in Ausſicht genommenen
Rede in welcher urſprünglich des Fürſten Bismarck noch Erwähnung
geſchehen ſollte ſowie eine Abänderung des Programms welches
zur Feier der Gedenktage des Jahres 1870 in Ausſicht genommen
worden iſt Es verlautet in dieſer Beziehung eine Mittheikung
die ich nur unter allem Vorbehalt wiedergebe weil ſie mir ganz
unglaublich klingt der Name des Fürſten Bismarck werde in
der Rede welche der Kaiſer zu halten gedenkt vollſtändig dodt
geſchwiegen werden Redakteur v Hammerſtein hat einen
Ferienurlaub angetreten

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Hamburg 6 Juli Der Hamb Korreſp meldet aus

Friedrichsruh Fürſt Bismarck machte geſtern Morgen einen
längeren Spaziergang Vor ſeinem Landhauſe hatte ſich eine
größere Menſchenmenge angeſammelt mit der ſich der Fürſt längere
Zeit angelegentlich unterhielt Das Befinden des Fürſten iſt an
ſcheinend ein gutes

Dortmund 6 Juli Die nördliche Eiſenbahn Empfangs
halle ſteht in Flammen Ein Theil des Eiſenbahn Empfangs
gebäudes iſt vernichtet Drei Kellner welche vom Rauch betäubt
waren und anfänglich erſtickt zu ſein ſchienen ſind in s Leben
zurückgerufen worden

Poſen 6 Juli Bei der geſtern gethätigten Reichstags
wahl im Kreiſe Meſeritz Bomſt haben ſoweit bisher bekannt
erhalten Dziembowski Reichspartei 1096 Herfarth Antiſ
657 Szimanski Pole 647 Stimmen

Berlin 5 Juli Ueber das Befinden des Vizepräſidenten
des Abgeordnetenhauſes Dr Graf der ſeit einiger Zeit an einem
Herzleiden krankt ſind Mittheilungen hierher gelangt welche die
Beſorgniß rechtfertigen Dr Graf werde ſeine parlamentariſche
Stellung ſchwerlich wieder aufnehmen können Unter dieſen Um
ſtänden ſteht für die nächſte Seſſion die zweite Beſetzung despräſidentenpoſtens bevor Jm Gegenſatz zu anderen r

theilungen erklärt die Berl Korreſpondenz daß der Vorſchlag
für die Organiſation des Handwerks einen Oberbau im
Wege der Reichsgeſetzgebung herzuſteklen und den Unterbau der
Landesgeſetzgebung zu überlaſſen von keiner Seite zur Erörterung
geſtellt worden ſei

Köln 5 Juli Aus Münſter Weſtfalen meldet die
Köln Ztg Die Alexianer Jrrenanſtalt Haus Kannen

bei Amelsburen welche über zweihundert meiſt von der Provinzial
behörde überwieſene Pfleglinge beherbergt wurde vorgeſtern un
vermuthet durch den ſtaatlich beauftragten Profeſſor Finkelnbur
ſowie den Medizinalrath Gerlach revidirt Ueber das Ergebui
verlautet daß mancherlei erhebliche Mißſtände beſonders in den
hygieniſchen Zuſtänden der Anſtalt in welcher kein Arzt t
gründliche Abhilfe erheiſchen Die Provinzial Verwaltung ſoll
Ankauf der Anſtalt oder den Neubau einer ſolchen bereits in Er
wägung ziehen

Newyork 5 Juli Nach einem Telegramm aus Habang
fand zwiſchen 80 Freiwilligen unter Hauptmann Losras und
400 berittenen Aufſtändiſchen unter der Führung von Guerra ein
Gefecht bei Salmaſalta ſtatt Dabei wurden auf Seite der Frei
willigen 17 getödtet und 19 verwundet auf Seite der Aufſtändiſ
wurde der Anführer Guerra zwei weitere Offiziere und 60 Mann

getödtet 3
Markktbericht

Sonnabend den 6 Juli
Eier pro Mandel 0,75 0,85 Mk Stachelbeeren f Liter Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,85 Kirſchen pro Liter 0,15Neue Zwiebeln Mdl 0,10 Erdbeeren vro Liter 40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 0,28 Johannisbeeren Liter 0,25
Neue Kartoffeln 2 Liter 0,20 0,25 tidelbeeren pro Liter 0 18
Mohrrüben p Mandel 0,10 0,15 Eing Schnittbohn Pfd 0,20
Wirſingkohl v 2 Stück 0,150,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Honig in Wabenp Pfd 1,40
Kodlrabi pro Mandel 0,25 0,30 Gänſe pro Stück 4,50 5,00
Schoten pro 5 Liter 0,25 0,30 Junge Hähne p Stück 1,00 1,50
Grüne Bohnen Liter 0,18 0,20 Kühner vro Stück 1,75 2
Radieschen 4 Bündch 0,10 ZJununge Enten pro Stück 2,00 2,50
Gurken pro Stück 0,15 0,40 Tauben pro Paar 0,75 1,00
Kopfſalat pro 4 Stück 0,12 0,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Pilzen beſetzt

Zucker
Halle 5 Juli Rohaueker In der letzten Woche hat sich der Marktefestigt Vom Ausland lauten die Berichte besser und da das Angebot naur

spärlich herauskam einige Raffünerlien aber regere Beachtung zeigten so
haben sich die Preise successive höher gestellt Umsste 30000 Centner

Raffinirter Zaeker Bei stetiger Tendenz entwickelte sieh ein
mässiges Bedarfsgesohbäft zu vollen notirten Preisen

Grop m tneo R nr Ken exor Wwe 7 neu ſo 10e in J deödpred r BRena T rüber 98 ex 2Korn v6 exol
Raffinirter Zuoker

Rack g exol Patent Wüärfol d580x foin 25 Gem BRaff L olnsohls fotn 7 do do II e hdo mittel Gem Aells I 22 00Wärtelzuoker I ein do do IIsohliessliod Kitee WPorinAlelasse gur Aelasse für Brennereien Nàhr SBol Pooten aus erster Han

Halesche Produktenbörse vom 6 JuliPreiso mit Aussehluss der Maklergebühr per 1000 kg Netto
Weiren ruhbig 138 bis 144 Ak feinster märkischer über NotizRauhb weizen 133 142 A Roggen still 124 180 M Gerste Bran Eatter

gerste 119 126 Mk Hafer rubig 120 141 M Auis amerikaniseher Alixed124 128 Donaumais A Kaps Rübsen r Rrbaen Viktoris
M Kümmel exel Sack per 00k g netto A Stärke inel Fass von

199 kg Inhalt per 100 kg netto Hallesche prima Weizenstärke 26,00 88 0 AL
Nach Qualität bezahlt Maisstärke für 1900 kg netto 34,00 3d 90 M

Preise pro 100 kg netto
Linsen Bohnen Kleesnaten Alohn blau Weizenmehl 00brutto e Sack 21,50 22,50 M Roggenmehl 01 brutto einsehl Sack

20 21,00 AFatterartikel ruhig Futtermehl 1200 18,00 A Roggenkleie 825 bis
00 M Weirenseualen 25 7 75 A Weisgengrieskleie 7,50 800 H v

keime helle 7,75 8,50 Al dnnkdle 6,50 7 00 M Oolkuchend Küvol 4680 M Fotroleum 24,00 M Solarol 820 i T
tdue 10,000 L matt Kartoffol d 50 U rhrand n i Verbände i Raden
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fehr vortheilhaften Einkau
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Bekanntmachung
Die aus der A Jacobsohm ſchen

Konkursmasse
herrührenden Waaren beſtehend aus fertigen

Herren Knaben u Arbeiter
Garderoben u a W

ſollen jetzt bedeutend

unker Taxe ausverkauft werilen

Der Ausverkauf findet ſtatt im Geſchäftslokale

Leipzigerstr 33

Tr
a

r W leJ J e S

ſuelZ ,è e eſuecks
Mein kleines neues Haus in beſter Wohnlage hier möchte ich ſofort geg

ein mittleres nachweisb rentabl Geſchäft hieſiger Stadt ed auch mit Grundſtück
i en Off erbeten unt W J 1750 an Haaſenſtein K Fogler A G
e a

i h

W

Für Braui Ausstattungen

2 a Kleinſchm

Soenten Genernl Anzerger für Halle and den Saalkreis

Preis Herabsetzung
Sämmtliche Artikel die ich führe ſind mit dem heutigen Tage in Folge ſehr günſtiger Maſſen Abſchlüſſe und in Folge

bedeutend im Preiſe herabgeſett

Jch empfehle Cattune BRatiste Kleidersatins Rlaudrucks
Musseline Kleider Ginghams Corsettes Strümpfe für Damen Herren

und Kinder Schürzenstoſſfe Gardinen Rlousen und andere Waaren
zu außerordentlich billigen Preiſen

Ciürea 1000 R S S t S aus Elsasser Kleiderbarchenten
ſehr geeignet fir Damen Mädchen und Knaben Blouſen werden zu niedrigſten Ausverkaufspreiſen abgegeben

Alex Michel
Kleinschmieden 3 Parterre u I Etage

T Jnurt Nr 157
4

Fallhat Recht Seine Wetterprognoſen
ſind richtig Soeben erſchienen für Juli
bis December 1895 Pr 1 Mk Hugo
Steinitz Verlag in Berlin S 12

Künstliche Zähne
von 2 Mk an

S PlombirenS u Reparaturen ſof
v Billige Preiſe

Nicht paſſende Ge
biſſe werden gut

paſſend umgearbeit
Wer ein gutes Gebiß will der wende ſich an

Martha Effe Markt 14 II

Sehr ſtark vergifteten
Weizen und Hafer empfehlen
Georg Zeising s Drogerien
Gr Ulritjſtr Merſeburger u

Königſtr Ecke

Ranauer s berühmtes

Rothlaufqgift
iſt der ſicherſte Schutz gegen Rothlauf u
Wräune der Schweine benimmt die Hitze
und befördert außerordentlich die Freßluſt
Zi 2 aCe bei M V altsgott

empfehlen in sehr grosser Auswahl und solidesten erprobten Qualitäten

Aeue wer n Varbige eiden le
Woeisse Leinen

in allen Breicen und
Qunlitäten

Louisiana Wäsehetuehe

Hemdentuche
Dowlas Renforcé

Bettfedoern
beste t wenaare

Dre
Imletts
Bettzeuge

Die vielbegehrten

Garcliinen Reste
von 5 Pfg

ſind wieder in großen Poſten eingetroffen

Erstes Special Reste Gesohäft

rn Halle a Er Ulrichſtr 20 J
weiggeſchäft Dessau Askaniſcheſtr 155

Il Schnittzeichnen Zuſchneiden und Kleidermachen II
lehrt Frau E Schulschenk Halle a Schmeerſtraße 20

Der KunſtgewerbeVerein zu Halle g S
ſchreibt einen

zur Erlangung einesWettbewerb Standuhrgehäuses
ohne Werk aus Zur Theilnahme berechtigt ſind nur Angedörige der Provinz

Sachſen Die Arbeiten ſind im Original nicht in Zeichnung einzuliefern bis
1 Oktober 95 I Preis 200 MK II Preis 50 Mü Bedingungen c zu err
halten durch Herrn v Branchitsch Halle a Geiſtſtr 21

Fertig genähte Tafel Tisch und Steppdecken Gardinen
Bettwäsche Theegedechke Schlafdecken Portièren
Leibwäsche Handtücher Reisedecken Möboelstoffe
Unterröcke Wigeh u Staubtücher, Bettdecken Läuferzeuge

Blusen Corsets Taschentücher ete Fiech men Teppichoe

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen
Specielle DPreisangaben unterlassen wir da sich die Billigkeit der Waaren doch nur bei

Jeder am Lager beündliche Gegenstand ist mit deutlicher Preisanxabe versehen dadurch wird d
und ist Jeder aueh der Nichtkenner vor Verthenerung geesecehützt

derselben ergiebt

Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Etage

J J

gleichzeitiger Bestehtigung T

Bruer e Benjamin
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